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24. Januar 2025
60. Jahrgang - Nr. 1

Spruch der WocheDer Verkehrs- und Verschönerungsverein 
sieht sich auf dem richtigen Weg

Grußwort zum neuen Jahr
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
im Namen des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Helpup wün-
schen wir Ihnen und Euch allen ein gutes neues Jahr. Wir hoffen, dass 
wir alle gesund bleiben und in diesen unruhigen Zeiten eine friedvolle 
Zeit erleben werden.
Beim Rückblick auf 2024 zeigt sich, dass wir viel erreichen konnten. 
Höhepunkt war zweifellos das Dorffest. Es war sehr gut besucht, eine 
überwältigende Zahl von Akteuren beteiligte sich am Festumzug und 
nicht zuletzt sahen wir eine großartige, fröhliche Stimmung. Von die-
sen vier Festtagen wird die Dorfgemeinschaft noch lange zehren.
Auch der Nikolausmarkt ist uns positiv in Erinnerung geblieben. Trotz 
des anfänglich schlechten Wetters wurde er wieder seinem Anspruch 
gerecht, ein Treffpunkt für Jung und Alt zu sein. Dieser Nikolausmarkt, 
der komplett ehrenamtlich und nichtkommerziell betrieben wird, hat 
sich auch über Helpup hinaus einen guten Ruf erworben.
Erstmals haben wir ein Sommerfest ausgerichtet. Der Versuch ist su-
per gelaufen, so dass wir dieses Angebot weiter verfolgen werden. 
Ferner haben wir aus dem bisherigen Stammtisch ein neues Format, 
das „Helpup Meetup“, entwickelt. Das lockere Beisammensein findet 
jetzt an jedem ersten Mittwoch im Monat statt. Die Teilnehmerzahl ist 
stetig gewachsen, bei einzelnen Terminen konnten wir bis zu 50 Per-
sonen zählen. Nicht zuletzt haben wir uns sehr über die vielen Helfe-
rinnen und Helfer bei der Müllsammelaktion gefreut.

All dies zeigt uns, dass wir den richtigen Weg eingeschlagen haben. 
Vor allem: Die Zustimmung 
lässt sich auch an der ge-
stiegenen Mitgliederzahl des 
VVV ablesen. Die erfreuliche 
Bilanz des vergangenen Jah-
res bestärkt uns darin, unsere 
ehrenamtliche Arbeit fortzusetzen. Doch sollten die Aufgaben nicht 
nur von wenigen geleistet werden. Wir sind für jede Unterstützung 
dankbar, selbst wenn es nur kleine Handreichungen sind.
Auch im Jahr 2025 möchten wir Neues anstoßen. Was fehlt noch? 
Was könnte noch besser werden? Weitere Ideen und konkrete Vor-
schläge nehmen wir gern entgegen. Je genauer wir die Wünsche ken-
nen, desto mehr können wir dazu beitragen, den Zusammenhalt in 
unserem Dorf zu festigen.
Auf ein gutes neues Jahr!
Kamil Gorny, Vorsitzender des VVV,  Matthias Fortkord, Stellvertreter

Matthias Fortkord und Kamil Gorny möchten den Zusammen-
halt im Ort weiter stärken.

Austausch
Auch im neuen Jahr lädt der Verkehrs- und Verschönerungsvereins an 
jedem ersten Mittwoch im Monat zum „Helpup Meetup“ ein. Dieses 
gemütliche Beisammensein dient dem Austausch von Informationen, 
Fragen und Ideen. Der nächste Termin ist der 5. Februar, ab 18 Uhr, im 
Restaurant Mykonos/Gasthaus Waldhecker, Bahnhofstraße 85.

„Wird‘s besser? Wird‘s schlimmer?, fragt man alljährlich. Aber 
seien wir ehrlich, Leben ist immer lebensgefährlich.“ 

Erich Kästner (1899 bis 1979)

Abschied nach 25 Jahren S. 2  

Toller Nikolausmarkt S. 3

Monatlich ein Film S. 4

Hilfen für Familien
Familienlotsinnen sind Helferinnen in der Not. Bei Fragen zur Fami-
lienplanung, Gesundheitsförderung, Elternzeit/Elterngeld, Kinder-
erziehung und finanziellen Hilfen beraten sie gern. Am Montag, 27. 
Januar, werden sich Monika Hahn, Bärbel Klöckner und Heike Weila-
cher vorstellen. Ihr Vortrag beginnt um 16.30 Uhr im Gesundheitszen-
trum Oerlinghausen, Detmolder Straße 6-10. Um Anmeldung wird ge-
beten. Am 3. Februar sowie an jedem ersten Montag im Monat öffnet 
das Gesundheitszentrum Oerlinghausen von 14 bis 17 Uhr seine „an-
sprech-Bar“. Dort erhalten Bürgerinnen und Bürger Beratung zu allen 
Themen der gesundheitlichen und pflegerischen Versorgung und zu 
finanziellen, sozialen und technischen Unterstützungsmöglichkeiten.
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Der (Graffiti-) Spruch der Woche

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 31.1.2025

Besondere Ehrung für 25 Jahre

Die jüngsten Mitglieder des Fördervereins dankten dem schei-
denden Vorsitzenden Alfred Kuhlmann (2. von links) mit Präsent-
korb und Torte. Von links: Der neue Vorsitzende Tobias Stölting, 
Moritz Laffin, Peter Schmidt, Paul Lübbert und Celina Graff.

Vor 25 Jahren wurde der Förderverein des Feuerwehr-Löschzuges 
Helpup gegründet. Genauso lange hatte Alfred Kuhlmann das Amt 
des Vorsitzenden inne. Bei der Jahresversammlung im Alten Krug 
kandidierte er jetzt nicht mehr. Mit einer hohen Auszeichnung hat der 
Feuerwehrverband seine Verdienste gewürdigt.
„Jetzt bin ich aber überrascht, damit habe ich wirklich nicht gerech-
net“, meinte Kuhlmann. Soeben hatte ihm der stellvertretende Kreis-
brandmeister Harald Schubert das Deutsche Feuerwehrehrenkreuz 
in Bronze angeheftet. Die Richtlinien des Deutschen Feuerwehrver-
bandes besagen, dass damit vor allem die „hervorragenden Leistun-
gen“ Kuhlmanns anerkannt werden. Für seine langjährige Zugehö-
rigkeit war er bereits ausgezeichnet worden, wie Schubert, zugleich 
Wehrführer in Leopoldshöhe, berichtete. Kuhlmann gehört der Feuer-
wehr bereits seit 55 Jahren an. In dieser Zeit nahm er mehrere verant-
wortungsvolle Aufgaben wahr, als Gruppen- und als Zugführer sowie 
neun Jahre lang als Leiter des Löschzugs Helpup.
Zu den ersten Gratulanten zählten Bürgermeister Dirk Becker, der 
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr in Oerlinghausen, Thomas Krons-
hage und Löschzugführer Michael Sielemann. „Es ist schon ein his-
torischer Moment“, meinte Becker. „Alfred Kuhlmann war das Ge-
sicht des Fördervereins, beide gehören untrennbar zusammen. Ein 
Vierteljahrhundert im Ehrenamt, da reicht ein einfaches Dankeschön 
kaum aus.“ Die Mitglieder des Fördervereins bedankten sich bei ih-
rem scheidenden Vorsitzenden mit einem Präsentkorb und einer Tor-
te, die mit dem Feuerwehr-Emblem dekoriert war.
Zum neuen Vorsitzenden des Fördervereins wählten die Mitglieder 
den bisherigen Stellvertreter Tobias Stölting. Ihm zur Seite steht jetzt 
Tim Metzner. Die Kasse führt weiterhin Jürgen Fillies. Schriftführer 
bleibt Christian Stüber, der von Kathrin Büschemann vertreten wird. 
Dem erweiterten Vorstand gehören Erich Lange und Bernhard Freck-
mann an. Die Freiwillige Feuerwehr Oerlinghausen besteht aus zwei 
Löschzügen. Traditionsgemäß ist der Zusammenhalt in Helpup be-
sonders ausgeprägt. Der Förderverein, dem auch 65 passive Mitglie-
der angehören, unterstützt die Arbeit der Wehr und trägt zum kame-
radschaftlichen Zusammenhalt bei. Wie Löschzugführer Sielemann 
berichtete, sind in Helpup 44 Wehrleute aktiv, die Jugendgruppe hat 
18 Mitglieder, die Alters- und Ehrenabteilung zählt neun Mitglieder. 
Für ihre 25-jährige Mitgliedschaft wurde Ann-Kathrin Mauelshagen 
(verhindert) geehrt. Vor 50 Jahren trat Jochen Tilleke der Wehr bei. Er 
gehörte damals auch zu den Gründungsmitgliedern der Jugendgrup-
pe. Der Wanderpokal des Fördervereins für besondere Unterstützung 
der aktiven Wehr ging in diesem Jahr an Oliver Laffin.

Vom Mond aus betrachtet spielt das 
Ganze keine so große Rolle.

Fahrt nach Villers
Zu einer viertägigen Fahrt in die französische Partnerstadt Villers-lès-
Nancy Ende Mai lädt die Gruppe Motiv (Menschen aus Oerlinghau-
sen treffen ihre Villers-Freunde) alle Interessenten ein. Per Bus geht 
es am 29. Mai nach Lothringen, wo ein interessantes Programm und 
nette Gastgeber auf die Bergstädter warten. Sprachkenntnisse wer-
den nicht vorausgesetzt, da viele Gastgeber gern und gut Deutsch 
sprechen. Zum Programm gehört am Samstagmorgen das gemein-
same Boule-Spielen auf der schönen Anlage in Villers. Nach einem 
geselligen Abschlussabend am Samstag geht es am Sonntag, 1.Juni, 
wieder zurück nach Oerlinghausen. Infos gibt es bei Sibylle Kemna 
per E-Mail (arimatik@gmail.com).
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Überschuss bleibt im Ort
Der Nikolausmarkt in Helpup wird weithin gelobt. Auch die 36. Aufla-
ge am vergangenen 6. Dezember sei wieder ein Volltreffer gewesen. 
Zu dieser Einschätzung kamen der Vorstand des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins (VVV) und die Standbetreiber bei einem Auswer-
tungsgespräch.
„Ganz besonders möchte ich allen danken, die trotz des schlechten 
Wetters beim Aufbau durchgehalten haben“, sagte der VVV-Vorsit-
zende Kamil Gorny. „Der Sturm war ja so stark, dass wir schon über-
legt hatten, alles abzusagen.“ Doch als sich das Wetter dann beruhigt 
hatte, war der Nikolausmarkt wieder so gut besucht wie gewohnt.
Die Beteiligung der Vereine, Organisationen und privaten Standbe-
treiber habe ein Rekordniveau erreicht, rief Gorny in Erinnerung. Der 
Platz rund um die Kirche sei komplett gefüllt gewesen. „Wir können 
keine weiteren Stände mehr unterbringen.“ Darüber hinaus sei das 
Kinderkarussell ein Gewinn gewesen, lautete die einhellige Meinung. 
Es sei ein Anziehungspunkt für die Kleinen gewesen und solle wieder 
beteiligt werden. Erneut konnte der Nikolausmarkt mit einem vielfäl-
tigen Angebot an unterschiedlichsten Speisen und Getränken sowie 
weihnachtlichen Geschenk- und Dekorationsartikeln punkten kön-
nen, meinte der VVV-Vorsitzende. Der Einsatz habe sich gelohnt, be-
richteten die Standbetreiber. Am Ende seien die meisten von ihnen 
„ausverkauft“ gewesen. Dies schlug sich auch im Spendenaufkom-
men nieder. Durch die freiwilligen Abgaben kamen rund 4.500 Euro 
zusammen. Mit einem Teil des Überschusses wird der VVV Trink-
gläser für die nächsten Veranstaltungen anschaffen. Wie zuvor be-
schlossen, wurde die TuS Helpup mit dem größeren Teil des Betrags 
bedacht. Als Vorsitzender des Sportvereins konnte Dirk Palmowski 
3.000 Euro entgegennehmen. Damit wird die Anschaffung von Tribü-
nen ermöglicht, die bei der Turnschau in der Sporthalle und anderen 
Gelegenheiten eingesetzt werden. „Ich freue mich, dass der Über-
schuss wie immer im Ort bleibt“, sagte Gorny. „Alles in allem war der 
Nikolausmarkt eine runde Sache.“

Kamil Gorny (links) und Matthias Fortkord (rechts) gratulieren 
Dirk Palmowski zu der beachtlichen Spendensumme, mit der 
neue Tribünen angeschafft werden können.

Schauturnen zu Filmmusik
Die Turnabteilung des TSV Oerlinghausen veranstaltet am Sonntag, 
26. Januar, ein buntes Schauturnen. Unter dem Motto „Disney-Klas-
siker und moderne Filmmusik“ wird ab 15 Uhr in der Halle des Nik-
las-Luhmann-Gymnasiums gezeigt, was Kinder und Erwachsene in 
ihren Gruppen im vergangenen Jahr alles gelernt haben. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei der Buchhandlung Blume. Kinder und Jugend-
liche bis 18 Jahre zahlen 2 Euro, Erwachsene 5 Euro. Die Cafeteria in 
der Schulmensa ist bereits ab 14 Uhr geöffnet.

Wahlen im Heimatverein
Zur Hauptversammlung 2025 lädt der Oerlinghauser Heimatverein 
seine Mitglieder am Freitag, 31. Januar, ab 19 Uhr in die Gaststät-
te Jägerhaus ein. Tagesordnungspunkte sind neben der Rückschau 
und der Bilanz des vergangenen Jahres vor allem die Wahlen zum 
Vorstand und die Planung der Projekte, die in der kommenden Sai-
son behandelt werden sollen. Dazu zählen die historischen Vorträge 
ebenso wie die Exkursionen zu Zielen in der Region.

Aufwachen und erinnern
Anlässlich des internationalen Holocaustgedenktags gibt das En-
semble „BiMetall“ ein Konzert zur Erinnerung an die Opfer des Na-
tionalsozialismus. Kai Boettinger (Klarinette), Yo Bayou (Kontrabass) 
und Axel Zumblick (Akkordeon) tragen jiddische Lieder und Klez-
mermusik vor. In der Hedwigskapelle werden sie der Vielfalt der jü-
dischen Kultur Raum geben. Das Konzert mit dem Titel „Aufwachen 
und erinnern“ beginnt um 19 Uhr am Samstag, 25. Januar, in der Hed-
wigskapelle an der Hermannstraße 86 in Oerlinghausen. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind willkommen.

Einladung der TuS Helpup
Die TuS Helpup lädt für Freitag, 7. Februar, alle Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung ein. Sie beginnt um 19.30 Uhr im Restaurant 
Mykonos/Gasthaus Waldhecker. Neben den Jahresberichten stehen 
unter anderem die Entlastung des Vorstands, Wahlen sowie Ehrun-
gen auf der Tagesordnung.
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Feiern, helfen und gewinnen
Zu einer Weihnachtsfeier besonderer Art kamen die Fußball-Altherren 
der TuS Helpup zusammen. Sie wurde von Thomas Harms (Alther-
ren-Obmann), Tobias Grote (sportlicher Leiter) und Birger Hase (AH 
50) organisiert und stand unter dem Motto: „Feiern, helfen und ge-
winnen“. Nachdem sich die Teilnehmer in der „1. Halbzeit“ an dem 
von Vereinswirt Nico, vom Gasthaus Waldhecker, sehr schmackhaft 
zubereitetem Buffet erfreuten, stand die zweite Hälfte des Abends 
ganz im Zeichen einer Tombola. Ziel war es, 500 Lose zum Preis von 
1 Euro an die Frau oder den Mann zu bringen, um einen ansehnli-
chen Betrag für den „Oerlinghauser Kinderfonds“ spenden zu kön-
nen. Die helfenden „Engel“ Bianca und Elke meldeten bereits nach 
45 Minuten: ausverkauft! Insgesamt kam eine Summe von 535 Euro 
zusammen, die bereits überwiesen wurde. Der Oerlinghauser Kin-

Spaß und Action für Kids
Einen Spaß- und Actiontag mit Übernachtung für Kids von sechs bis 
elf Jahren bieten Birgit Morgner und Team von der evangelisch-refor-
mierten Kirchengemeinde. Vom 22. bis 23. Februar versprechen sie 
eine echt coole und abwechslungsreiche Zeit. Sie haben sich tolle 
Spiele, Sport, leckeres Essen und eine Übernachtung mit einem Film 
ausgedacht. Start ist am Samstag um 14 Uhr im Gemeindehaus. Am 
Sonntag beginnt um 10.30 Uhr der Familiengottesdienst in der Kir-
che, zu dem die Eltern ganz herzlich eingeladen sind. Mitzubringen 
sind: Schlafsack, Isomatte, Trinkflasche, Schlafanzug, Waschtasche, 
Handtuch, Hausschuhe und Hallenturnschuhe. Die Übernachtungs-
aktion kostet pro Kind 10 Euro, Geschwisterkinder zahlen 8 Euro.

Wieder „Cnaipen-Quiz“
Am Freitag, 24. Januar, findet das fünfte „Cnaipen-Quiz“ im KNUP 
statt. Ab 19 Uhr können sich Teams bilden und über acht Runden 
(mit je sechs Fragen) spielen. Zusätzlich gibt es noch ein Musik-Quiz, 
ein Bild-Quiz und Schätzfragen. Dem siegreichen Team spendiert das 
KNUP eine Runde Getränke. Außerdem darf noch eine Kategorie für 
das nächste Quiz bestimmt werden. Alle weiteren Informationen fin-
den sich auf der Website www.knup.org des Soziokulturellen Zent-
rums Oerlinghausen.

derfonds hat sich zum Ziel gesetzt, Kindern aus Familien mit ge-
ringem Einkommen die Teilnahme am gesellschaftlichen Leben, 
an musikalischen und sportlichen Angeboten zu ermöglichen, zum 
Beispiel durch Übernahme der Mitgliedsbeiträge im Sportverein.
Neben dem sozialen Zweck der Tombola gab es natürlich auch noch 
etwas zu gewinnen. 15 attraktive Preise wurden von den Helpuper 
Geschäften und Firmen zur Verfügung gestellt. Die launige Verlo-
sung führten Glücksfee Mandy und Moderator Birger Hase durch.
Ein ganz herzlicher Dank gilt allen Spendern: Gasthaus Wald-
hecker, Auszeit Oerlinghausen - Kosmetik und Fußpflege, Rad-
zfatz, Aleppo-Grill, Sparkasse Lemgo, Physiotherapie Friede, Fred-
dy´s Kfz-Werkstatt, dem Lesegarten sowie Elke und Thomas Harms.
In der „3.Halbzeit“ wurde dann fröhlich das Tanzbein geschwungen. 
Am Ende war man sich einig: „Es war ein toller Abend mit einem gu-
ten Zweck.“

Die Weihnachtsfeier organisierte das Team mit (von links) Tho-
mas Harms, Elke Hase und Bianca Pehle, Birger Hase, Tobias 
Grote und Mandy Döhner.
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Jugendwehr sammelte Bäume ein

Viel kräftezehrende Handarbeit leisteten die Jugendlichen, um 
die Weihnachtsbäume zu verladen.

Wenn die Weihnachtszeit vorbei ist, kommt die Feuerwehr. Allerdings 
liegt kein Notfall vor, vielmehr bietet die Jugendgruppe eine beson-
dere Dienstleistung an und holt die ausgedienten Christbäume ab.
Auf dem Platz vor dem Feuerwehrgerätehaus in Helpup türmt sich 
das Grün. In rascher Folge wird Nachschub herangeschafft. 30 Ju-
gendliche sind diesmal im Einsatz, wuchten jeden Baum von Hand 
auf die Anhänger. Erwachsene begleiten die Aktion mit acht Treckern 
und Kleinlastern. Alle Bäume haben ihre Aufgabe in den Wohnzim-
mern erfüllt, jetzt sind sie von jeglichem Schmuck befreit und warten 
auf den Weitertransport.
„Ich habe den Eindruck, dass das Aufkommen in diesem Jahr größer 
ist als sonst“, meinte Jugendwart Leon Hantke. Möglicherweise hät-
ten mehr Bürger als sonst den Service genutzt, vielleicht könne dies 
auch mit dem Trend zum Zweitbaum zusammenhängen. Am Sammel-
punkt Feuerwache wurden die Bäume in große Mulden verladen und 
zur weiteren Verwertung zum städtischen Bauhof gebracht.
Die Jugendfeuerwehr bot den Service kostenlos an, Spenden waren 
jedoch willkommen. Vor allem über eine Zuwendung haben sich die 
Jugendlichen sehr gefreut. Nahkauf-Leiter Michael Wallbaum über-
brachte 300 Euro. Die Summe entspricht dem Wert der Pfandbons, 
die Kunden des Lebensmittelmarktes bei der Rückgabe von Fla-
schen gespendet haben. „Die Aktion hat den ganzen Tag gedauert 
und junge Menschen haben immer großen Appetit“, sagte Jugend-
wart Hantke. „Mit dem Betrag konnten wir das Frühstück und das 
Mittagessen bezahlen.“

Skat und soziales Engagement
Der Rotary Club Detmold-Oerlinghausen richtet jeweils zum Jahres-
auftakt ein Skatturnier aus. Am Freitag, 7. Februar, findet die Veran-
staltung zum zehnten Mal statt. Das Jubiläumsturnier beginnt um 18 
Uhr im Alten Krug in Helpup. Eingeladen sind alle Freunde des ge-
pflegten Kartenspiels. Gespielt werden zwei Serien zu je 28 Spielen 
nach der deutschen Skatordnung. Ausgespielt werden ein Wander-
pokal sowie diverse Sachpreise. Wie in den vergangenen Jahren wird 
der Erlös einem sozialen Projekt in Oerlinghausen zugutekommen. 
Die Anmeldung ist unter https://rotary-detmold-oerlinghausen.de/
skatturnier/ möglich. Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro.

Monatsversammlung des SoVD
Der Sozialverband Deutschland (SoVD), Ortsverband Asemissen/Le-
opoldshöhe/Oerlinghausen, lädt alle Mitglieder zur Monatsversamm-
lung auf Freitag, 14. Februar, herzlich ein. Beginn ist um 15 Uhr im 
B-Vier, Raum Myslakowice an der Parkstraße 6 in Asemissen. Auf der 
Tagesordnung steht ein Vortrag der Freiwilligen Feuerwehr Leopolds-
höhe über Rauchmelder und CO-Melder. Außerdem gehören Kaffee, 
Kuchen und Klönen sowie Neues aus dem SoVD dazu. Wer teilneh-
men möchte und noch kein Mitglied ist, sollte sich bis zum 7. Februar 
anmelden, bei Erika und Hans Koppmann unter Tel. 05202 80927 oder 
per E-Mail (erika-und-hans@koppmann.org). 
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Wie im Kino – mit Popcorn
Die Erfahrungen im Vorjahr waren so gut, dass sich das selbstverwal-
tete Soziokulturelle Zentrum KNUP in Oerlinghausen entschlossen hat, 
weiterhin jeden letzten Freitag im Monat ab 19.30 Uhr einen Kinofilm 
zu zeigen. Die Auswahl umfasst aktuelle Produktionen verschiedens-
ter Genres. Sie werden zumeist im Gebäude an der Detmolder Stra-
ße 102, im Sommer auch auf einer Leinwand im Garten präsentiert.
Die Veranstaltungsreihe hat sich im vergangenen Jahr etabliert und 
zählte 149 Besucherinnen und Besucher, berichteten Rieke Weller und 
Caspar Benedikt Beckmann von der Veranstaltungsgruppe. „Mittler-
weile gibt es auch einige Stammgäste“, sagte Weller. „Aber häufig 
kommen die Menschen zum ersten Mal und sind über die Gemütlich-

Caspar Benedikt Beckmann und Rieke Weller von der Vorberei-
tungsgruppe des KNUP stellten das neue Kinoprogramm vor.

keit überrascht. Das freut uns natürlich sehr.“ Die Altersspanne der Be-
sucherinnen und Besucher sei recht groß, ganz im Sinne des sozio-
kulturellen Zentrums. „Der Großteil der Filme ist erst ab zwölf Jahren 
geeignet, aber auch ein Familienfilm ab sechs Jahren läuft in diesem 
Jahr“, teilten Weller und Beckmann mit.
Den Auftakt macht am 31. Januar „Dear Future Children“. Es ist ein Do-
kumentarfilm über drei junge Frauen, in drei Ländern mit drei Konflik-
ten und mit einem ähnlichen Schicksal: Tränengas, Gummigeschosse, 
Wasserwerfer, tödliche Dürre und Regierungen, die nicht zuhören wol-
len. Doch sie haben nicht vor aufzugeben, beim Kampf für die Zukunft 
unserer Umwelt in Uganda oder Menschen, die in Santiago de Chile 
oder Hongkong für mehr soziale Gerechtigkeit und Demokratie auf die 
Straße gehen.
Die heute 14-jährige Hauptdarstellerin Dileyla Agirman des Familien-
films „Sieger sein“ (April-Vorstellung) stammt aus Schloß Holte-Stuken-
brock. Neben Spielfilmen wie „Zone of interest“ thematisiert „Utøya“ 
(Oktober) das Thema rechte Terroranschläge und „Tatami“ (März) greift 
die Instrumentalisierung des Sports auf. Weitere Filme sind beeindru-
ckenden Persönlichkeiten gewidmet wie „Marie Curie“ (September) 
oder »Der junge Karl Marx“ (Mai) zum Programm. Mit „Lola“ (Novem-
ber) zeigt das KNUP auch ein Science-Fiction-Drama. Im Sommer wer-
den gleich drei Filme auf eine vier Meter breite Leinwand im Garten 
des Zentrums projiziert. „Back to Black“ (Juli) dokumentiert das kurze, 
aber intensive Leben der Musikerin Amy Winehouse, der Spielfilm „In 
Liebe, eure Hilde“ läuft im August, der Film „Close“ über eine beson-
dere Freundschaft zweier Jungen steht im Juni auf dem Programm.
Mit „Im Land der Wölfe“ (Dezember) greift das KNUP die emo-
tionalisierte Diskussion um die Rückkehr der Wölfe auf. Die-
sen Dokumentarfilm wird das KNUP am zweiten Weih-
nachtsfeiertag zeigen und das zweite Kino-Jahr abschließen.
Der Eintritt beträgt 5 Euro. Es kann der Vorverkauf oder die Reservie-
rung per E-Mail (einlass@knup.org) genutzt werden. Neben Getränken 
werde auch für die obligatorischen Kino-Snacks gesorgt, kündigte die 
Vorbereitungsgruppe an. Neben Erdnüssen, Fruchtgummis und Stu-
dentenfutter wird erstmals auch frisches, süßes und salziges Popcorn. 
Das KNUP legt jeweils Wert auf vegane Snacks und möglichst fair ge-
handelte Ware. Im neuen Kino-Programmheft sind alle Informationen 
zu den zwölf Filmen enthalten. Auf der Website www.knup.org, finden 
sich zusätzlich Trailer der Filme und weitere Termine des selbstverwal-
teten Hauses.




